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Vorwort

In der Trainingslehre des Schießsports traditio-
neller Prägung standen Fragen der systemati-
schen Erfassung und methodischen Aufberei-
tung des Trainings der Schießtechnik sowie des
Trainings der motorischen Hauptbeanspru-
chungsformen im Vordergrund. Leistungsphy-
siologische bzw. sportbiologische Aspekte wur-
den kaum oder nur in sehr begrenztem Umfang
bei der Darstellung des Bewegungsablaufs bzw.
der verschiedenen Trainingsmethoden und -in-
halte in Betracht gezogen.
Es ist das Anliegen dieses Buches, unter dem
Aspekt der sportmedizinischen und leistungs-
physiologischen Begründbarkeit die verschie-
denen Trainingsmethoden transparent und für
den Praxiseinsatz verständlich darzustellen.
Insbesondere sollen neben den Gesetzmäßig-
keiten einer allgemeinen Trainingslehre spe-
zielle Möglichkeiten der Bewegungsanalyse
erörtert werden, weil fundiertes theoretisches
Wissen und methodisches Können mit Blick
auf den Schießablauf sowohl im Leistungssport
als auch im Kinder- und Jugendtraining zu den
Kernkompetenzen eines Bogentrainers gehö-
ren. 
Schließlich soll das Buch auch noch allen
Schützen eine Handreichung für die Durchfüh-
rung eines nach individuellen Gesichtspunkten
und Notwendigkeiten ausgerichteten Trainings
sein. Das Training bogensportspezifischer ko-

ordinativer Fähigkeiten (z.B. propriozeptives
Training, Vibrationstraining) wird dabei eben-
so erörtert wie neueste Notwendigkeiten im
Wettkamptraining (z.B. Set Play). Im Sinne ei-
ner auf der Basis der allgemeinen Bewegungs-
lehre entwickelten Schießtechnik wird sowohl
dem Spitzentrainer (-schützen) als auch dem
Übungsleiter eine Vielzahl leistungsrelevanter
Hinweise gegeben, die eine Optimierung des
Trainings des Bogenschützens ermöglicht.
Die zweite, völlig überarbeitete und durch zahl-
reiche Abbildungen beträchtlich erweiterte Auf-
lage beinhaltet die neuesten Entwicklungen in
der heutigen Trainings- und Bewegungslehre.
Sie versucht durch die vermehrte Praxisorien-
tierung – in allen Kapiteln werden konkrete
Beispiele inhaltlicher und methodischer Art ge-
geben – eine unmittelbare Umsetzung trai-
nings- und bewegungswissenschaftlicher Er-
kenntnisse in die Trainings- und Wettkampfpra-
xis zu ermöglichen. Besonderer Wert wird da-
bei auf die Möglichkeiten des Erlernens (z.B.
differenzielles Lernen) bzw. der konkreten Ver-
besserung der Schießtechnik durch Computer-
einsatz gelegt.
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